
Die Opfer der Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki 
am 6. und 9. August 1945 mahnen uns, für eine Welt frei von 
Atomwaffen einzutreten.

Heute bedrohen weltweit noch immer mehr als 13.000 
Atomwaffen unsere Sicherheit. Jeder Einsatz dieser
Massenvernichtungswaffen, ob vorsätzlich oder
versehentlich, würde katastrophale, weit-
reichende und langanhaltende Folgen für Mensch
und Umwelt nach sich ziehen. Die Atommächte
planen dennoch, Milliarden in die Aufrüstung ihrer 
Arsenale zu investieren.

Seit dem 22. Januar 2021 ist der UN-Atomwaffenverbotsvertrag 
in Kraft. Er verbietet allen beigetretenen Staaten u.a. die 
Herstellung, die Stationierung und den Einsatz von Atomwaffen. 
Mehr als 90 Prozent der Bevölkerung sind dafür, dass Deutsch-
land diesem wegweisenden Vertrag beitritt.

Doch die derzeitige Bundesregierung boykottiert das Abkom-
men. Die Bundeswehr soll sogar neue Kampf�ugzeuge für 
mehrere Milliarden Euro bekommen, damit sie auch zukünftig 
die in Büchel gelagerten Atombomben ins Ziel �iegen kann.

Am 26. September, dem von der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen erklärten internationalen Tag zur Abschaf-
fung aller Atomwaffen, ist Bundestagswahl.

Wir erwarten von der zukünftigen Bundesregierung:

 als Beobachter bei der 2022 statt�ndenden 
 Überprüfungskonferenz zum UN-Atomwaffenver-
 botsvertrag in Wien teilzunehmen – als ersten   
 Schritt für einen raschen Beitritt Deutschlands zu 
 diesem Vertrag;

 die Beschaffung neuer Atomwaffen-Träger�ugzeu-
 ge für die Bundeswehr zu stoppen;

 den Abzug aller US-Atombomben aus Deutschland.

Rund um die Gedenktage der Atombombenabwürfe auf 
Hiroshima und Nagasaki vor 76 Jahren �nden vielfältige 
Aktivitäten statt. Lebenshaus Schwäbische Alb – Gemeinschaft 
für soziale Gerechtigkeit, Frieden und Ökologie e.V. lädt für den 
6. August zu einer Kundgebung ein (18:30 Uhr am 
Stadtbrunnen in Gammertingen). Gemeinsam mit zahlreichen 
Aktionen an vielen Orten wollen wir sichtbar an die Opfer von 
Hiroshima und Nagasaki erinnern und uns für ein generelles 
Atomwaffenverbot einsetzen. 

Hiroshima und Nagasaki mahnen -
Unsere Stimme für das Atomwaffenverbot!
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Unterstützt von:

Dies ist eine Aktion von Lebenshaus Schwäbische Alb – Gemeinschaft für soziale Gerechtigkeit, Frieden und Ökologie e.V. in 
Kooperation mit der Kampagne „Büchel ist überall! atomwaffenfrei.jetzt“ und der DFG-VK (Deutsche Friedensgesellschaft - Vereinigte 
KriegsdienstgegnerInnen) Baden-Württemberg.

Wir freuen uns über weitere Unterzeichner*innen dieses Aufrufs.
Bitte mit Namen und Anschrift per Mail an: info@lebenshaus-alb.de oder per Post an: Lebenshaus Schwäbische Alb e.V., 
Bubenhofenstr. 3, 72501 Gammertingen. Internet: www.lebenshaus-alb.de

Spendenkonto für die Finanzierung dieser Anzeigenaktion und die Weiterarbeit für Gerechtigkeit, Frieden und Ökologie: 
Lebenshaus Schwäbische Alb e.V., GLS Bank, IBAN DE36 4306 0967 8023 3348 00
Verwendungszweck: Hiroshima-Nagasaki 2021. Steuerabzugsfähige Spendenbescheinigungen werden ab 25 € automatisch im 
Januar 2022 verschickt (bitte Anschrift angeben).


